
Liebe Kolleginnen und liebe Kollegen,

unser Newsletter erreicht Sie zwischen den Feiertagen, die Sie bei
frühlingshaftem Wetter hoffentlich genießen können. Das wünschen wir
Ihnen und möchten Sie unterhaltsam über aktuelle Ereignisse aus der
Archivwelt berichten. Auch möchten wir Sie einladen, im Juni/Juli an die
Fachhochschule Potsdam zu kommen und sich im Kreis der
Archivkolleginnen und -kollegen der Notfallvorsorge zuzuwenden. Es ist
wieder an der Zeit, die Notfallpläne zu aktualisieren und gemeinsam
den “Ernstfall” zu üben. Entspannt und belebt mit vielen praktischen
Tipps wenden wir uns speziell dem Einrichten eines
“Erstversorgungszentrums” zu und üben, unter fachlicher Anleitung, die
sachgerechte Versorgung der Archivalien. Für Ihre kulinarische
Erholung zwischendurch sorgt die Mensa an der Fachhochschule.
Potsdam ist immer eine Reise wert :))).

Ihre Landesfachstelle
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Die Austauschforen sowie auch Fortbildungen finden virtuell statt und werden über das Online-Tool
„ZOOM“ angeboten. 

Termine der Online-Archivsprechstunde für Juni und Juli
25. Juni 2025, 14:00 bis 15:00 Uhr
16. Juli 2025, 14:00 bis 15:00 Uhr

Aus der Landesfachstelle
Austauschforen und Fortbildungen im Juni und Juli 2025

Fortbildung (vor Ort an der FH Potsdam)
Notfallvorsorge „Macht mit, macht’s nach, macht’s besser“ 
Themenschwerpunkt: Erstversorgungszentrum planen, einrichten, üben, üben, üben …”
Vom 30. Juni bis 2. Juli 2025 finden erneut für die brandenburgischen Archive Tage der
Notfallvorsorge statt. Diese werden von der Landesfachstelle organisiert und koordiniert. Archive
treffen sich innerhalb der regionalen Austauschforen für einen Tag an der FHP, um ihre
individuellen Notfallpläne zu aktualisieren und Notfallvorsorge zu trainieren. Im Mittelpunkt steht
dieses Mal das Einrichten eines Erstversorgungszentrums. 
Inhaltlich werden die Tage begleitet von der Restauratorin Katharina Engelmann-Stellmacher M.A.
 
Termine: 30. Juni, 1. Juli oder 2. Juli 2025, jeweils von 10 bis 15 Uhr
Ort: Fachhochschule Potsdam, 14469 Potsdam, Kiepenheuerallee 5, Haus 2, Werkstatt

Fortbildung (virtuell)
Präsentation ausgewählter Abschlussarbeiten der FHP 

Termin: 3. Juli 2025  (per ZOOM)
Programm: wird per Rundmail weitergegeben

Informationsveranstaltung (virtuell)
Entdecken Sie Ihr Interesse an einer beruflichen Weiterbildung im Archivwesen!
 
Sie arbeiten in einem Archiv, sind motiviert, stellen aber fest, dass Ihnen archivfachliche
Kenntnisse fehlen ... die noch fehlende Qualifikation lässt sich nachholen und bietet perspektivisch
neue berufliche Chancen.
Folgende aktuelle Qualifizierungs- und Weiterbildungsangebote der Fachhochschule Potsdam
möchten wir Ihnen vorstellen:
- Fachangestellte*r für Medien- und Informationsdienste, Fachrichtung Archiv (Start: März 2026)
- Fernweiterbildung Archiv (mit Bachelor-Abschluss / Start: November 2025)
 
Termin: 25. Juni 2025, von 10:00 bis 11:30 Uhr 
Um Anmeldung wird gebeten unter weiterbildung@fh-potsdam.de. 

https://www.fh-potsdam.de/studium-weiterbildung/weiterbildung/weiterbildungsangebote/fachangestellter-medien-und-informationsdienste
https://www.fh-potsdam.de/studium-weiterbildung/weiterbildung/weiterbildungsangebote/fernweiterbildung-archiv
mailto:weiterbildung@fh-potsdam.de


Aus der Landesfachstelle
Kulturland Brandenburg
Beteiligungsaufruf: Einreichung von Projektideen – Kulturland Brandenburg 2026/2027‌ ‌ ‌ ‌ ‌ ‌ ‌ ‌ ‌ ‌ ‌ ‌ ‌ ‌ ‌ ‌ ‌ ‌ ‌ 

Hinweis: Förderprogramm, von der Anlage her auch für Kommunen möglich :)

Unter dem vorläufigen Arbeitstitel LAND VON MORGEN lädt Kulturland Brandenburg für die Jahre
2026/2027 Kulturschaffende, Künstler:innen, Kulturinstitutionen, Vereine und zivilgesellschaftliche
Akteur:innen dazu ein, sich künstlerisch und kulturell mit den Frei- und Möglichkeitsräumen
Brandenburgs auseinanderzusetzen. Interessierte können sich bis zum 30. Juni sowohl für eine
einjährige Förderung im Jahr 2026 als auch für eine zweijährige Projektförderung bewerben.

“Das Thema "Land von morgen" (AT) knüpft daran an, sich mit den Frei- und Möglichkeitsräumen
auseinanderzusetzen, die Leerstellen und Zwischenräume kreativ zu füllen. Es fragt nach Impulsen
und Perspektiven für die Zukunft. In der zweijährigen Förderperiode soll ein dezentrales Netz aus
vielfältigen Kulturangeboten entstehen, das einem breiten Publikum zugänglich ist. So will Kulturland
Brandenburg die kulturelle Identität des Landes stärken.
Im Rahmen von Kulturland Brandenburg 2026/2027 werden kulturelle und künstlerische Projekte
gefördert, die sich mit den landschaftlichen Gegebenheiten auseinandersetzen. Ziel ist es, ungenutzte
oder leerstehende Orte sowie öffentliche (Stadt-)Räume neu zu beleben, sie neu zu kodieren und für
kreative Nutzung zu öffnen. Dabei sollen experimentelle Ansätze erprobt, innovative Ideen entwickelt
und Laboratorien geschaffen werden, um sich mit Freiräumen aus Vergangenheit und Gegenwart
auseinanderzusetzen oder vergessene Innovationen und Utopien wieder sichtbar zu machen. Neben
der finanziellen Förderung für Projekte unterstützt Kulturland Brandenburg auch beratend die
inhaltlich-fachliche Ausgestaltung, die übergreifende Öffentlichkeitsarbeit und die Entwicklung von
Projektpartnerschaften und Netzwerken.”
 
Fördermöglichkeiten
Eine Bewerbung für Kulturland Brandenburg 2026/2027 ist in zwei Förderlinien möglich.
 
In der Förderlinie 1 kann eine einjährige Förderung mit einer maximalen Laufzeit des künstlerischen
oder kulturellen Projekts von Januar bis Dezember 2026 und einer anteiligen Förderung von bis zu
20.000 Euro beantragt werden.
 
In der Förderlinie 2 kann eine zweijährige Förderung mit einer maximalen Laufzeit des künstlerischen
oder kulturellen Projekts von Januar 2026 bis Dezember 2027 und einer anteiligen Förderung von bis
zu 30.000 Euro pro Jahr beantragt werden.
 
Bis zum 30. Juni 2025 können kulturelle und künstlerische Projektideen zum Thema "Land von
morgen (AT)" eingereicht werden.
 
Die genauen Förderbestimmungen und weitere Informationen finden Sie in dem Beteiligungsaufruf auf
der Website von Kulturland Brandenburg.

https://gesellschaft-kultur-geschichte.de/kulturland-brandenburg/


Aus der Landesfachstelle

Veranstaltungsrückblick: 27. Brandenburgischen Archivtag 2025 in Hennigsdorf 
von Lucas Lebrenz (Kreisarchiv Barnim)

auf diesem Gebiet auszutauschen. Abgerundet wurde die Veranstaltung durch die Anwesenheit
mehrerer Aussteller, die den Teilnehmern als wichtige Partner für die Nutzung von Archivsoftware und
Scantechnik mit entsprechenden Auskünften und Informationsmaterial zur Verfügung standen.
Da der VdA-Landesvorstand nun wieder die Veröffentlichung der Redebeiträge zumindest in digitaler
Form plant, soll im Folgenden ein kleiner zusammenfassender Rückblick auf die Veranstaltung und
ihre Erkenntnisse gegeben werden. Ohne ihre vielfältigen Kooperationspartner könnten die Archive
nämlich ihre gesetzlichen Aufgaben nicht vollkommen erfüllen. Daher sollte an erster Stelle stets der
eigene Träger stehen, ohne dessen Unterstützung vieles nicht möglich wäre. Diese Kooperation kann
dabei durchaus wechselseitig gestaltet werden. Natürlich benötigen die Archive auf der einen Seite
entsprechende Mittel für die fachgerechte Ausübung ihrer gesetzlichen Aufgaben und die
Durchführung eigener Projekte, auf der anderen Seite können sie aber beispielsweise auch durch ihr
historisches Wissen in entscheidender Weise die Öffentlichkeitsarbeit ihrer Träger unterstützen. So
bietet sich gerade für kleinere Stadtarchive die Gelegenheit, durch Recherchen zu Ortsjubiläen und
anderen Feierlichkeiten ihre Bedeutung für die Erforschung und Bewahrung der Orts- und
Regionalgeschichte zu verdeutlichen. Ein anschauliches Beispiel dafür stellt das Stadtarchiv
Hennigsdorf dar, das große Zuarbeiten für das diesjährige 650-jährige Jubiläum der Stadt geleistet
hat. Zudem war das Archiv in Zusammenarbeit mit engagierten Ortschronisten und anderen
ehrenamtlich in der Geschichtsarbeit aktiven Einwohnern für die Neugestaltung der
stadtgeschichtlichen Ausstellung verantwortlich.
Hierbei tritt die nächste Gruppe an Kooperationspartnern ins Blickfeld. Vor allem Ortschronisten und
Mitglieder von Geschichts- oder Heimatvereinen gehören zu den häufigsten Nutzern von Archiven und
bieten durch ihre Forschungen vielfältige Anknüpfungspunkte. Neben Ausstellungen können auch
Publikationsprojekte oder die Errichtung von Erinnerungsorten etwa von Form von Gedenktafeln oder
Stolpersteinen gemeinsam realisiert werden. Unterstützung bietet in dieser Hinsicht Dr. Mario Huth
von der Beratungsstelle für ehrenamtliche Geschichtsarbeit in Brandenburg an. Er steht in allen
Fragen zum orts- und regionalgeschichtlichen Vorgehen zur Verfügung und sieht seine Aufgabe in der
Vermittlung zwischen Heimatforschern und Archiven, um für viele erstmal eine Übersicht über das
Archivwesen mit seinen Zuständigkeiten zu verschaffen.
Daneben bestehen für die Archive in der Gesellschaft aber noch viele weitere Partner für gemeinsame
Projekte. So bietet etwa die Kooperation mit Schulen stets eine willkommene Gelegenheit zur
Heranführung der nächsten Generation an den Umgang mit Geschichte und Primärquellen. Dafür
präsentierte das Landesarchiv Berlin seine Angebote der historischen Bildungsarbeit. So können den
Schülerinnen und Schülern durch eine kleine Einführung ins Archiv erste Berührungsängste
genommen werden. Darauf aufbauend ergibt sich etwa durch ein Quelleninterview eine ganz
spannende Möglichkeit für quellenkritisches Arbeiten. 

In diesem Jahr fand der
mittlerweile 27. Brandenburgische
Archivtag in Hennigsdorf unter
dem Motto „Archive und ihre
Partner - Vermittlung in
Kooperation“ statt. Dafür trafen
sich am 14. und 15. Mai etwa 70
Vertreterinnen und Vertreter des
brandenburgischen Archivwesens
im Stadtklubhaus der Stadt
Hennigsdorf, um ihre Erfahrungen



Aus der Landesfachstelle
Außerdem hat sich das Landesarchiv Berlin als erster Anlaufpunkt für Recherchen im Rahmen des
Geschichtswettbewerbs des Bundespräsidenten etabliert. Wichtig ist in diesem Zusammenhang immer
die enge Abstimmung mit den beteiligten Lehrkräften.
Eine weitere Gruppe an Kooperationspartnern bilden Zeitzeugen, deren Befragung mögliche Lücken in
den Beständen schließen oder eine zusätzliche Bereicherung für die Überlieferung darstellen kann.
Insbesondere bei Themen mit einer nur sehr spärlichen Aktenlage bilden die Erinnerungen von
betroffenen Personen ein abwechslungsreiches Medium, auch wenn hierbei immer deren Subjektivität
beachtet werden muss.
Zusammenfassend kann also festgestellt werden, dass die Archive im Verbund mit vielen
Kooperationspartnern stärker öffentlich präsent sein können. Sie spielen mit ihren Beständen eine
Schlüsselrolle für die Bewahrung des historischen Erbes einer Region und tragen so zu einem
Bewusstsein dafür bei, das für die heutige Identität und Verbundenheit der Bewohner mit ihrem Wohn-
bzw. Heimatort von großer Bedeutung ist.

Ergänzend zu den Ausführungen von Lucas Lebrenz macht Sabrina Heeren-Simon
(Vorstandsvorsitzende VdA Landesverband Brandenburg) noch einmal auf „die aktive Rolle der
Archive im gesellschaftlichen Diskurs und auch auf deren Verantwortung, Räume der historisch
fundierten Orientierung zu schaffen, in einer Zeit, in der die gesellschaftliche Deutung von Geschichte
zunehmend umkämpft ist“ aufmerksam. Dies hatten in ihren Grußworten auch Dr. Sarah Zalfen
(Referatsleiterin MWFK) und Jutta Benesch (stellv. Bürgermeisterin Stadt Hennigsdorf) betont. 

Rückblick: Tag der offenen Tür an der FH Potsdam

Unter dem Motto “Campus entdecken, Zukunft gestalten – Tag der offenen Tür an der FH Potsdam”
öffnete am 24. Mai 2025 die Hochschule ihre Türen und lud alle Interessierten ein, die Hochschule aus
nächster Nähe kennenzulernen. 
Der Tag fand großes Interesse und wurde vor allem von Studieninteressierten genutzt, die sich über
die vielfältigen Studienangebot informieren konnten. Neben Informationsständen fanden
Werkstattführungen statt, die Einblicke in den Studienalltag boten. Die Landesfachstelle war ebenfalls
vertreten und nutzte neben der Präsentation der Fachstellenarbeit vor allem die Gelegenheit, um das
Berufsfeld der Archive und Bibliotheken sowie die Archiv- und Bibliothekslandschaft in Brandenburg
vorzustellen. Das Interesse wurde geweckt und erste Kontakte mit Studieninteressierten geknüpft.

Foto: Dörthe Behrendt



Aus der Fachhochschule Potsdam

Feierlicher Abschied für die Absolvent*innen des Fachbereichs Informationswissenschaften
Am 16. Mai 2025 verabschiedete die Fachhochschule Potsdam ihre Absolvent*innen der
Bachelorstudiengänge Archiv, Bibliothekswissenschaft sowie Informations- und Datenmanagement.
Die Abschlussfeier würdigte die Leistungen der Studierenden aus dem Sommersemester 2024 und
dem Wintersemester 2024/25. Nach der Begrüßung durch die Dekanin, Prof. Dr. Ellen Euler, folgte
die feierliche Zeugnisübergabe. Die Veranstaltung bot nicht nur Raum zum Feiern, sondern auch zur
Vernetzung und zum Austausch zwischen Absolvent*innen, Angehörigen, Alumni und Lehrenden. 
Weitere Informationen hier.

Recherchiert und zusammengestellt von Julia Brix (LFS)

Neuer Kurzfilm über Auslandspraktikum an der Bibliothek des Deutschen Historischen
Instituts Paris (DHIP)
Prof. Dr. Ulrike Wuttke vom Fachbereich Informationswissenschaften an der FHP produzierte
gemeinsam mit Ann-Kathrin Schade von der Hochschule der Medien Stuttgart sowie dem
Bibliotheksteam des DHIP ein Video über internationale Praktikumsmöglichkeiten. 
Weitere Informationen und zum Video hier.

Fachochschule Potsdam überzeugt im CHE-Hochschulranking 2025
Im aktuellen vom Centrum für Hochschulentwicklung durchgeführten CHE-
Hochschulranking 2025 erzielte die FHP in den Bachelor-Studiengängen
Architektur, Bauingenieurwesen und Bauingenieurwesen I Dual in den
Kategorien Studienorganisation, Betreuung und Praxisnähe sehr gute
Bewertungen. 

Zentrale Einrichtung Weiterbildung (ZEW) feiert 30 Jahre
Die wissenschaftliche Weiterbildung an der FHP feiert 30-jähriges
Bestehen. Zu diesem Anlass spricht Prof. Dr. Tobias Schröder,
Vizepräsident für Studium und Lehre, über Zukunftsperspektiven. Im
Interview spricht er über die strategische Entwicklung, die Rolle der
Weiterbildung im Hochschulkontext und seine Vision für die kommenden
Jahre.
Zum Interview hier.

In das Ranking wurden mehr als 3.600 Studiengänge der Fächer Germanistik, Romanistik,
Psychologie und Erziehungswissenschaft sowie aus dem ingenieurwissenschaftlichen
Fächerspektrum einbezogen. Darüber hinaus war es den Hochschulen möglich, weitere
Studiengänge aus angrenzenden Fächern für die Datenerhebungen anzumelden. Erhoben werden
die Daten zu Studienangeboten an Universitäten, Hochschulen für angewandte Wissenschaften
sowie an Dualen Hochschulen.
Weitere Informationen hier.

Anliegen der ZEW ist es, Angebote für berufsbegleitendes Weiterbilden und Studieren zu
gestalten. 
Aktuell wird ein neues Workshopformat angeboten: Kultureinrichtungen in Transformation 
Die Kulturlandschaft verändert sich rasant. Museen, Theater und Kulturzentren sowie Archive
müssen neue Wege finden, um diverser und nachhaltiger zu werden – und damit sichtbar zu
bleiben. 
Ein dreitägiger Workshop "Kultureinrichtungen in Transformation" findet vom 10. bis 12. Juli 2025
statt und vermittelt im Austausch mit Expert*innen praxisnahe Einblicke in die Themen Teaming,
digitale Sichtbarkeit, Künstliche Intelligenz, Nachhaltigkeit und strategische Weiterentwicklung von
Kulturmarken. 
Die Teilnehmenden erlangen praxisnahe Impulse zur Entwicklung starker Kulturmarken,
Strategien zur Organisationsentwicklung und zur Anwendung von Künstlicher Intelligenz. Ein
Highlight bildet der Austausch mit einer Kulturinstitution, die sich aktuell im Wandel befindet.
Anmeldung & Information

https://www.fh-potsdam.de/hochschule-karriere/personen/ellen-euler
https://www.fh-potsdam.de/aktuelles-medien/news/abschlussfeier-informationswissenschaften
https://www.fh-potsdam.de/aktuelles-medien/news/video-zum-auslandspraktikum-bibliothek-des-deutschen-instituts-paris-veroeffentlicht
https://www.fh-potsdam.de/aktuelles-medien/news/30-jahre-zew-rueckblick-gegenwart-und-ausblick
https://www.fh-potsdam.de/aktuelles-medien/news/fachhochschule-potsdam-ueberzeugt-im-che-ranking-2025
https://www.fh-potsdam.de/studium-weiterbildung/weiterbildung/weiterbildungsangebote/kultureinrichtungen-transformation


Aus den Archiven und darüber hinaus
Bundesarchiv 
Spot an fürs Bundesarchiv! Gespräche und Geschichten im Tränenpalast
Bei der Veranstaltung „Spot an fürs Bundesarchiv!“ am 26. Mai 2025 blickte die Journalistin Nora
Hespers gemeinsam mit ihren Gästen in Dokumente des Bundesarchivs und die Geschichten, die
sie erzählen. 
Weitere Informationen hier.

Kabinettsprotokolle der Bundesregierung aus dem Jahr 1994 online
Eine unkommentierte Fassung der Kabinettsprotokolle aus dem Jahr 1994 ist online einsehbar.
Themen sind unter anderem die hohe Arbeitslosigkeit, Kernenergie und die intensivierte
Privatisierung. 
Weitere Informationen hier.

Campus-Debatte zu Nachrichtendiensten
Am 19. Mai 2025 fand eine Campus-Debatte mit Podiumsdiskussion in der ehemaligen Stasi-
Zentrale statt. Fokus lag auf aktuelle Herausforderungen und die wandelnde Rolle der
Nachrichtendienste. 
Weitere Informationen hier.

HIS-Archiv übergibt Bestände ans Bundesarchiv
2028 wird das Hamburger Institut für Sozialforschung seinen Archivbestand an das
Bundesarchiv, Standort Koblenz, übergeben. Einige Bestände werden thematisch bedingt dem
Hamburger Staatsarchiv angeboten. 
Weitere Informationen hier.

Landesarchiv Baden-Württemberg
Erfolgreicher Abschluss des DFG-Projekts „Urkunden der Pfalzgrafen bei Rhein“
1449-1508
Das Projekt „Urkunden der Pfalzgrafen bei Rhein. Erschließung, Digitalisierung und virtuelle
Zusammenführung zwischen 1449 und 1508 entstandener Dokumente aus Baden-Württemberg,
Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz als Themenportal im Archivportal-D" wurde erfolgreich
abgeschlossen. Die Urkunden stehen zentral gesammelt digital zur Verfügung. 
Weitere Informationen hier.

Brandenburgisches Landeshauptarchiv
Blick hinter die Kulissen
Im Rahmen von öffentlichen Führungen, die jeden ersten Mittwoch im Monat angeboten werden,
erhalten die Teilnehmenden Einblicke in die Archivmagazine. Außerdem werden auch
Führungen mit Schwerpunkten angeboten.
Weitere Informationen hier.

Geheimes Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz
Dem Fachkräftemangel begegnen – Schüler für Berufe im Archiv begeistern
Was das Geheime Staatsarchiv PK ist und was hinter der schweren Eichentür gearbeitet wird,
interessiert viele Menschen. Am 3. April 2025 hatten Schüler aus Berlin im Rahmen des „Boys‘
Day – Jungen-Zukunftstags“ die Gelegenheit, diesem Geheimnis auf die Spur zu kommen.
Weitere Informationen hier.

Stadtarchiv Frankfurt (Oder)
The Center for the Study of New Testament Manuscripts (CSNTM) zu Gast im Stadtarchiv 
Das Archiv verwahrt im Bestand des Friedrichsgymnasiums eine griechische Handschrift des
Neuen Testaments, die in das 9. oder 10. Jahrhundert datiert wird. Das CSNTM ist eine
gemeinnützige Organisation, die es sich zur Aufgabe gemacht hat, griechische Manuskripte des
Neuen Testaments zu digitalisieren und zu bewahren. Zu diesem Zweck besucht es
Bibliotheken und Archive auf der ganzen Welt, so auch am 20. Mai 2025 das Frankfurter
Stadtarchiv. 
Weitere Informationen hier.

https://www.bundesarchiv.de/nachricht/spot-an-fuers-bundesarchiv-gespraeche-und-geschichten-im-traenenpalast/
https://www.bundesarchiv.de/nachricht/ein-schwieriges-hartes-jahr/
https://www.bundesarchiv.de/nachricht/nachrichtendienste-in-zeiten-politischer-krisen/
https://www.bundesarchiv.de/nachricht/his-archiv-kommt-2028-ins-bundesarchiv/
https://www.landesarchiv-bw.de/de/aktuelles/nachrichten/78215
https://blha.brandenburg.de/blha/de/besuch/fuehrungen/
https://gsta.preussischer-kulturbesitz.de/ueber-uns/newsroom/nachrichten/news-detailseite/artikel/2025/05/07/dem-fachkraeftemangel-begegnen-schueler-fuer-berufe-im-archiv-begeistern.html
https://www.stadtarchiv-ffo.de/index.php?object=tx,3351.5&ModID=7&FID=3351.407.1


Aus den Archiven und darüber hinaus

Kreisarchiv Barnim in Eberswalde
Start der Risikoanalyse durch Studierende der HTW Berlin unter Leitung von Prof. Dr.
Alexandra Jeberien
Eigentlich war alles schon fertig. Das Kreisarchiv verfügte als eines der ersten Archive in
Brandenburg über ein individuelles Notfallkonzept. Erstellt wurde dieses im Rahmen der
Kooperation zwischen der Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin, Studiengang
Restaurierung und Konservierung (HTW) mit der Landesfachstelle für Archive. Das Kreisarchiv
war als erstes Archiv bereit, hier Pilotpartner zu werden und auch den anderen Archiven Vorbild
zu sein. 
So ein Notfallplan veraltet jedoch sehr schnell und muss immer wieder aktualisiert werden. Erst
recht, wenn sich der Standort und das Gebäude komplett verändern. Master Studierende der
Studienrichtung Konservierung und Restaurierung an der HTW Berlin machten unter Leitung
Ihrer Professorin Dr. Alexandra Jeberien im Mai 2025 den Anfang und führten zunächst “ein
Risikoassessment mittels QuiskScan (Brokerhoff und Buelow 2016) durch. Zielstellung ist die
Erfassung und Bewertung vorliegender Gefahrenpotentiale - sowohl katastrophaler, als auch
alltäglicher Art, um diese langfristig zu  minimieren und zu kontrollieren”, betont Prof. Dr.
Alexandra Jeberien.
Das Projekt ist zweijährig angelegt und soll im Ergebnis ein neues Notfallkonzept vorlegen.

Foto: Lutz Matschke (HTW Berlin) 



Fragen an: Andrea Lakeit

Kolleg*innen stellen sich vor

Leiterin der Werkstätten des Fachbereiches 5 an der
FHP                
Liebe Frau Lakeit, herzlichen Dank, dass Sie sich
heute den Archivarinnen und Archivaren vorstellen
möchten und sich die Zeit für ein kleines Interview
nehmen. Viele von den Archivkolleginnen werden Sie
in den Tagen vom 30. Juni bis 3. Juli 2025
kennenlernen, wenn wir Ihre Werkstatt für unseren
Workshop "Macht es mit, macht es nach, macht es
Besser" nutzen und dort gemeinsam Notfallvorsorge
betreiben. Die Einrichtung eines
Erstversorgungszentrums für Archivgut ist geplant.

Haben Sie bereits Erfahrung mit dem Schutz von Kulturgütern?
Mit dem Thema Kulturgut beschäftige ich mich erst mit der Tätigkeit an der FHP.

An dieser Stelle möchte ich mir zunächst auch die Frage nach Ihrem Beruf erlauben, was
haben Sie studiert?
Ich bin Ingenieurin für Druck- und Medientechnik und gelernte Mediengestalterin.

Seit wann haben Sie die Leitung der Werkstätten übernommen? 
An der Fachhochschule Potsdam arbeite ich seit November 2021.

Mit welchen Herausforderungen waren diese zunächst verbunden?
Digitale Lehre zur Corona-Zeit, die Studierenden konnten die Labors und Werkstätten nicht nutzen.

Welche Tätigkeiten gehören heute grundsätzlich zum Alltag in den Werkstätten?
Pflege und Betreuung der Spezialgeräte, Beratung bei Projekt- und Nutzungsanfragen für die
Lehre, Betreuung der Studierenden in den Übungen

Was bereitet Ihnen hierbei besondere Freude?
Arbeiten mit den Studierenden
 

Gibt es auch dunkle Seiten in den Werkstätten?
Probleme mit der Technik, die nicht so schnell gelöst werden können.

Was möchten Sie eventuell verändern?
Entwicklung weiterer Übungskonzepte in den Labors und Werkstätten des Fachbereichs für die
Einbindung in die Lehre.
 

Sie stehen mit allen Kolleginnen und Kollegen des Fachbereichs im engen Austausch, gab
es da auch schon mal Sätze/Fragen, die Sie lieber nie mehr hören möchten?
Mich stören die teilweisen langwierigen Prozesse einer öffentlichen Verwaltung, die ich durch
meine langjährige Tätigkeit in der Wirtschaft nicht kannte.

Oder Sätze, die Sie gerne öfter hören würden? 
Eher die Begeisterung der Studierenden, wenn sie merken, dass der Umgang mit dem Scanner
oder anderer Technik schnell funktioniert und gute Ergebnisse entstehen.

Liebe Frau Lakeit, wir freuen uns sehr auf den persönlichen Austausch Ende Juni/Anfang
Juli. Haben Sie eventuell noch eine Bitte an uns?
Aufnahme in den Archivnewsletter, Begleitung einer Exkursion in ein Archiv.
Das richten wir gerne ein :-)



Kompetenzzentrum Bestandserhaltung für Archive und Bibliotheken in Berlin und Brandenburg  (KBE) 
Workshop: Grundlagen der Bestandserhaltung - Schadensbilder an Archiv und Bibliotheksgut 
Termin: 19. bis 20. Juni 2025 (Präsenz)
Weirere Informationen und zur Anmeldung hier.

Weitere Termine & Hinweise

Weitere Termine für 2025, die Sie sich schon heute vormerken könnten :)

19. bis 20. Juni 2025
Gemeinsamer Denkmaltag Brandenburg - Mecklenburg-Vorpommern 

18. September 2025
Informationstag Brandenburg Digital

7. bis 9. Oktober 2025
92. Dt. Archivtag in Fulda “DIGITALISATE IM ARCHIV. POSITIONEN - PROZESSE - PERSPEKTIVEN”

19. November 2025
8. Berliner Archivtag 2025

25. bis 26. November  2025
12. Tag der Bestandserhaltung

26. bis 28. November 2025
Fortbildungsseminar der Bundeskonferenz der Kommunalarchive in Mühlhausen 

Das Fortbildungsprogramm der Landesfachstelle für Archivberatung finden Sie hier.

Themenportal „Wiedergutmachung nationalsozialistischen Unrechts“ im Archivportal-D
Bitte um Beteiligung der Kommunalarchive durch Meldung von Bestandsinformationen
Seit dem 1. Juni 2022 ist das vom Bundesministerium der Finanzen initiierte und finanzierte Themenportal
“Wiedergutmachung nationalsozialistischen Unrechts“ im Archivportal-D online. Informationen zu Beständen
verschiedener Provenienzen sind dort unter einem Dach recherchierbar.
Gesondert zu diesem Newsletter erhalten die brandenburgischen Archive ein Informationsschreiben mit
Erläuterungen, wie interessierte Archive sich hier beteiligen und Bestände melden können. 

Archivschule Marburg
Das Fortbildungsangebot der Archivschule hält wie gewohnt zu allen archivfachlichen Themenbereichen
Veranstaltungen bereit. 
Hier finden Sie alle Veranstaltungen des Programmjahrs 2025.

Paperminz Bestandserhaltung
Vortrag: Chemische Aspekte der Papieralterung
Termin: 12. Juni 2025 – 15:00 bis 16:30 Uhr (kostenfreies Zoom-Meeting)
Referent: Christian Kuhn, Diplomchemiker 
Zur Anmeldung hier.

Workshop: Lichtbleiche neu gedacht: Von historischen Methoden zu innovativer LED-Technologie
Termin: 24. und 25. Juni 2025 (Präsenz), 795,00 € inkl. MwSt.
Weitere Informationen und zur Anmeldung hier.

https://bestandserhaltung.zlb.de/grundlagen-der-bestandserhaltung-schadensbilder-an-archiv-und-bibliotheksgut/
https://www.fh-potsdam.de/hochschule-karriere/organisation/assoziierte-einrichtungen/landesfachstelle-archive-und-oeffentliche-bibliotheken-brandenburg/fortbildung
https://www.archivportal-d.de/themenportale/wiedergutmachung
https://www.archivportal-d.de/themenportale/wiedergutmachung
https://www.archivschule.de/DE/fortbildung/fortbildung2025/fortbildung-2025-kursuebersicht.html
https://paperminz.de/fort-und-weiterbildung/
https://paperminz.de/kurs-25-07-lichtbleiche-neu-gedacht-von-historischen-methoden-zu-innovativer-led-technologie-24-25-06-25/


Regina Rousavy, Heike Schroll: Staatstragend - Bürgernah. Personenstandswesen und Standesämter in
Berlin (Schriftenreihe des Landesarchivs Berlin 22), Berlin: de Cruyter Oldenbourg 2025, ISBN
978-3-11-163044-1.

Archivpflege in Westfalen-Lippe, Heft 102, 2025 (mit Beiträgen aus der Sitzung der Fachgruppe 2 des VdA und
vom Arbeitskreis Ausbildung- und Berufsbild auf dem 91. Deutschen Archivtag 2024). 

Die Inschriften des Kreises Landsberg (Warthe) bis 1815, bearbeitet von Joachim Zdrenka,
(Veröffentlichungen des Brandenburgischen Landeshauptarchivs 78), Berlin: Berliner Wissenschafts-Verlag 2024

Quellen zur mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Geschichte der Stadt und Herrschaft Beeskow. Von
der Chronik Gotthilff Treuers zur landeskundlichen Beschreibung, (Buchreihe Veröffentlichungen des
Brandenburgischen Landeshauptarchivs 80), Berlin: Berliner Wissenschafts-Verlag 2025

Hier reinschauen und reinhören lohnt sich auch: 
HiKoPod – Der Wissenschaftspodcast der Historischen Kommission zu Berlin

Veröffentlichungen
... unsere besonderen Empfehlungen
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